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zweimal; am Sonntage & 
nferate nehmen an: in Berlin: 


dem Einfluß 


. Auswärts 
Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der . Retemeyer, in Leipzig: Eugen 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. Fort, 95 155 in ar. Hanfenftein & Vogler, in Frank ⸗ 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. furt a. M. Jäger'ſche, in Elbing: Neumann ⸗ Hartmann s Buchhdlg. 


Tele graphiſche Tepeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1. Juni, 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 1. Juni.“) [Herrenhaus .] In der heu- 
tigen Sitzung wurde eine v. Frhrn. v. Busſche⸗Streithorſt, 
itglied des Herrenhauſes, eingegangene briefliche An⸗ 
ſeſen von der bei ihm ſtattgefundenen Hausſuchung ver⸗ 
eſen; er verſichert darin zugleich auf Ehre und Gewiſſen, 
daß er an keiner Verſchwörung Theil genommen habe und 
niemals Theil nehmen werde. Der Präſtdent drückt die 
Genugthuung des Hauſes aus. — Hierauf wurde die Ver⸗ 
elan des Norddeutſchen Bundes nach kurzer General- 
ebatte einſtimmig angenommen. 


Angekommen 1. Juni, 6% Uhr Abends. 

Berlin, 1. Juni.“) Die „Kreuzztg.“ vernimmt, daß 
die Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage am 15. Juli e. 
vorgenommen werden, die ba der Sitzungen des 
Bundesraths am 1. Auguſt c. und die Eröffnung des Reichs⸗ 
tages am 1. September e. ſtattfindet. Anfangs October e. 
wählen die neuerworbenen Länder für den 3 
Landtag, welcher Anfangs November e. zuſammentritt 
nachdem Ende October e. die Provinzial⸗Landtage verſam⸗ 
melt waren. 

Die e theilt mit, daß der hannöver⸗ 
ſche Banguier Ezechiel Simon geſtern Abends gegen eine 
Caution von 10,000 Thlr. aus der Haft entlaſſen wurde. 

Wiederholt. 


ä — —— — ——— ———— —— 
Berlin. Das däniſche Journal „Fädreland“ ertheilt über 
die preuß. Propoſitionen in der nordſchleswigſchen Frage 
folgenden Aufſchluß: „Nach Einigen efferirte Preußen einen 
kleinern norpſchleswigſchen Gebietsſtrich unter der ausdrückli⸗ 
chen Vorausſetzung, daß Dänemark zu der Entrichtung einer 
verhällnißmäßig ſebr beträchtlichen Summe Geldes bereit fein 
würde. Nach Andern ſtellte Preußen gegen eine verhältuiß 
mäßig kleinere Geldſumme faſt ganz Nordſchletwig in Aus. 
ſicht, ſedoch unter der Bedingung, daß Dänemark für die in 
Nordſchleswig lebenden Deutſchen eine ausdrückliche Garantie 
übernehmen würde, und unter der fernern Bedingung, daß 
Preußen im Intereſſe des Deutſchtbums Etappenftraßen in 
Nordſchleswig bewilligt erhalte. Hierauf ſoll jedoch Graf 
Friſs erwiedert haben, daß er niemals derartige, die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Dänemarks untergrabende Vorſchläge Preußens 
annehmen könne.“ — „Fädreland“ iſt mit dieſer Erklärung 
des tänifchen Premier zufrieden; es befürchtet jedoch unter 

— 29. Mai. Die amtliche „N. H. Z 
die Namen derſeuigen Officiere auf, welche vor einigen Zar 
gen, wie ich Ihnen mittheilte, des Landes verwieſen wurden. 
Als folge werden genannt: Rittmeifter Prinz Georg Solms, 
Ritimeiſter v. Lenthe, Premierlieutenant Graf Sch winholt, 
Premierlieutenant v. Mengerſen, Secondelieutenant Graf Har⸗ 
denberg und Premierlieutenant v. Hammerſtein. „Bei den in 
der letzten Zeit von Hieging aus betriebenen und geſchürten 
Agitationen, fügt das obige Blatt hinzu, „lag es nahe, daß 
man dieſen Officieren den Abſchied nicht geben werde, um 
dieſelben zu Agitationszwecken benutzen zu können.“ Die ver⸗ 
hängte Ausweiſung aus der Provinz Hannover fol fo lange 
dauern, bis jene Ofſiciere den Nachweis ihrer Verabſchiedung 
aus dem Dienſte des Königs Georg führen können. — Hr. 
v. L. hat ſich als Abgeſandter der Königin Marie nach Hietzing 
begeben, um wegen Ränmung der Marienburg mit König 
Georg zu verhandeln. 

Oeſterreich. Peſt, 29, Mai. [Deak gegen 
Koſſuth.] „Peſti Naplo“ und das Journal „1848“ warfen 
in ihren Entgegnungen auf Keſſaths Brief die Frage auf, 
ob Deal darauf antworten werde. In Folge deſſen ver⸗ 
öffentlicht Deak eine Erklärung des Inhalte, daß er darauf 
nicht antworten werde. Koſſuth habe dieſen Brief nicht ihm, 
fondern gegen ihn geſchrieben; der Brief ſei alfo eine öffent⸗ 
liche Anklage, gegen welche ſich zu rechtfertigen er nicht für 
nötig finde. Die Gründe feiner Politit liegen offen da in 
ſeinen Reden; er habe den friedlichen Ausgleich für heilſamer 
gehalten, als eine Politik, die uns auf Zuwarlen und weite⸗ 
res Leiden anweiſt und die Zukunſt des Staates von zu⸗ 
fälligen Ereigniſſen abhängig macht. Wer keinem Macht- 

ebote gehorcht, wer nur das Wohl des Staates vor Augen 
hat, der trage die Laſt der Verantwortlichkeit leicht. Er ſtehe 
alſo für feine Auſicht ein. Dieſe habe er Niemand aufge⸗ 
drungen Die Maſlorität theile eben feine Ueberzeugung und 
bedürfe feiner Rechtfertigung nicht. 4 

England. London, 30. Mai. [Die Expedition 
für Livingſtone.] Sir Roderick Murchiſon präfidirte dies 
fer Tage der Jahresverſammlung der geographiſchen Ver⸗ 
ſammlung. Er ift in Betreff Livingſtones voller Hoffnung. 
„Wir haben letzt die ſchlagendſten Beweiſe in Händen, daß 
jener Muſa, der Zeuge vom Tode Livingſtones geweſen ſein 
will, ein arger Lügner iſt, inſofern als feine legten Aus ſagen 
den früher gemachten widerſprechen.“ Nachdem Sir Roderick 
noch einige Mittheilungen über die in Vorbereitung begrif⸗ 
fene Expedition zur Aufſuchung Livingſtones und über das 
im Bau begriffene Fahrzeug gemacht, erinnert er daran, daß 
möglicherweiſe ein volles Jahr verſtreichen werde, bevor ver⸗ 
läßliche Nachrichten in Europa eintreffen können. Die Ex⸗ 
pedition werde ſich am 9. Juni mit dem afrikaniſchen Poſt⸗ 
Dampfer auf den Weg machen, vom Cap aus mit ihrem 
Fahrzeug durch einen Regierungs⸗Dampſer nach der Luabo⸗ 
Mündung des Zambeſifluſſes gebracht werden, und von dort 
aus den Zambeſi und Shire bis zum Nyaſſaſee vorzudringen 
trachten. 
e. [Der Strike der Schneider], zu deſſen Beile⸗ 
gung in den letzten Tagen Ausſicht vorhanden war, dauert 
nicht nur fort, ſondern nahm ſeit heute größere Dimenfionen 
an, imfofern ſich ihm nun auch die Geſellen der Militair⸗ 
Schneider (über 500 an der Zahl) angeſchloſſen haben. 

— [Hungersnoth.] Briefe von der Inſel Mauri⸗ 


e Preußens einen Cabinetswechſel in e 
zählt 


tius (im indiſchen Ozean) entwerfen ein erſchüttterndes Bild 


von dem Jammer und dem Elende, das auf dieſem Eilande 
ſeit dem vorigen Jahre herrſcht. Die zwei letzten Zuckerrohr⸗ 
Ernten brachten nicht die Culturkoſten ein, Reis, ein Haupt⸗ 
Nahrungsmittel dort, ſtieg durch die Trockenheit in Jadien zu 
exorbitanten Preiſen und eine Hungesnoth in [hlimmfter Ger 
ſtalt brach aus. Dazu blieb die ſonſt vom Nopbr. bis April 
dauernde Retzenzeit in dieſem Jahre aus, jo daß die Hoffe 
nung auf die neue Ernte ebenfalls zerronnen iſt. Das fürch⸗ 
terlichſte Mißtzeſchick von allen aber brach über die ausgehun⸗ 

erten Bewohner der Infel in der Form eines mörderiſchen 
Fiebers herein, das die blühende bevölkerte Colonie zum Lei⸗ 
chenfelde macht. 
Frankreich. Paris, 29. Mai. [Hr. Girardin.] 
Was Girardin in der „Liberts“ täglich predigt, ift ſehr bös⸗ 
artiger Natur. Girardin hatzt in Rouher denjenigen Rath 
des Kaiſers, der die Friedenspolitik ſyſtematiſch befürwortet. 
Dagegen prophezeit nun die „Liberts“ dem Kaiſer das Geſchick 
Louis Philippes, ja, ſie ſchwelgt förmlich in der Parallele 
zwiſchen dem „Miniſterium Nouher“ und dem „Miniſterium 
Guizot“. Uebrigens verzweifelt Girardin durchaus noch 
nicht an einem baldigen Ausbruche des Krieges. So meldet 
er beute, daß ſeit dem 16. Mai die Pferdetrausporte für die 
franzöſiſche Armee aus Ungarn begonnen haben; es wurden 
10,000 Stück (bdurchſchnitilſch zu 7.—800 Francs das Stück 
am Orte) gekauft; die Pferde gehen über Laibach durch 
Italien nach Genua per Eiſenbahn und von dort zu Schiffe 
nach Marſeille. „Wir frogen“, ruft die „Liberts“ trium⸗ 
phirend, „ob das auch Friedens zeichen find, über die man 
uns ſeit Abſchluß der Londoner Conferenzen den Kopf ſo voll 
ſchwatzt?“ Die „Liberts“ behauptet auch, daß Preußen „in 
Oeſterreichiſch⸗Galizien und in verſchiedenen Provinzen 
Polens“ bedeutende Pferdeaufkäufe ausführen laſſe. 

— (Invaliden der Arbeit.] Man erinnert ſich des 
kaiſerlichen Briefes an Rouher vom Anfange des vorigen 
Jahres über die „Invaliden der Arbeit“ und die ihnen und 
ihren Familien ſchuldige Unterſtützung. Der Staatsrath, der 
inzwiſchen mit Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes beauftragt 
worden war, iſt doch jetzt damit zu Ende gekommen. Danach 
follen die verwundeten oder arbeitsunfähig gewordenen Ar⸗ 
beiter, vejp. deren Hinterbliebene, aus einer allgemeinen Kaſſe 
eine Penſion beziehen, die nörhigen Fonds für dieſe Kaſſe 
ſolle aus einer Abgabe von feſt 1% bezogen werden, die der 
Staat von allen öffentlichen Arbeiten bezahlt, die auf ſeine 
Koſten unternommen ſind. Um dieſen Penſionen jedoch den 
Character eines ſtaatlichen Almoſens zu rauben, ſollen nur 
Diejenigen Bedürftigen dann Berülckſichtigung finden, welche 
ſich an der Kaſſe durch kleine Beiträge berheiligt und fo den 
Wunſch an den Tag gelegt haben, t für die Sicher⸗ 
ſtellung ihrer Zukunft bedacht zu ſein. Dieſer Geſetzentwurf 
gelangt Freitag in einer Generalſitzung des Staats rathes in 
den Tuilerien, unter dem Vorſitze des Kaiſers, zur Berathung. 

— Das „Journal de Paris“ veruimmt, daß Marſchall 
Niel Befehl erhalten habe, alle franzöſiſchen Artillerie- Regi- 
menter auf den Friedensfuß zu ſetzen. Die Pferdezahl eines 
Regimentes wird demgemäß von 1500 und felbſt 2000 auf 
750 oder 880 imeückgeführt werden. — Wie man hört, iſt 
auch dem, Baron Juſtus v. Liebig einer der großen Preiſe 
für ſeinen Fleiſch⸗Extract zu Theil geworden. 

— Es iſt wieder ſehr ſtark die Rede von einer neuen 
franzöſiſchen Anleihe, die man kaum umgehen kann. Man 
gebraucht nämlich, wie der „K. 3.“ geſchrieben wird, Gelder 
für die Einlöſung der mexikaniſchen Obligationen, für die 
Erbauung des vierten Eiſenbahnnetzes und für die Militair⸗ 
Reorganiſation. Der Finanzminiſter Rouher fol im Prin⸗ 
cip mit der neuen Anleihe einverflanden fein; er wäre ſer och 
vorher der Verwaltung des Finanzminiſterlunis gern enthoben. 

Nußland und Polen. Der „D. A. Z.“ gebt aus 
Prag ein Bericht zu, dem wir Folgendes entnehmen: Die 
ſlawiſche Deputation hatte am 26. ihre Audienz beim Kaiſer 
von Rußland.... Den Czechen, die mit den Serben, von 
den übrigen Deputalionsmitgliedern geſondert, dem Czaren 
a wurden, ſagte der Kaiſer: „Wir legen befonderen 
Werth darauf, euch bier zu ſehen , währen er den Serben 
gegenüber bemerkte, Rußlands Nation habe nie aufgehört, 
fie als Stammesbrüder zu betrachten, und die Hoffnung aus⸗ 
drückte, daß Gott ihnen eine beſſere Zukunft deſcheiden und 
ihre Wünſche in Erfüllung bringen werde. Diefer kurzen Uns 
terredung, an der auch die Kaiſerin und die kaiſerlichen Kin⸗ 
ber Teil nahmen, folgte ein Dejeuner, nach welchem der 
Kaiſer ſich folgendermaßen verabſchiedete: „Seid herzlich ge⸗ 
grüßt! Ich bin froh, meine Stammesbiüder im ſlawiſchen 
Bruderlande ſehen zu lönnen. Ich hoffe, ihr ſeid mit eurem 
Aufenthalte hier zufrieden und werdet es auch mit jenem in 
Moskau fein. Auf Wiederſehen!“ N 

[Dr. Polit Rede], die unter allen Anſprachen, 
die von den flawiſchen Gäſten bisher gehalten wurden, als 
vie beſte gilt und das ‚größte Aufſehen hervorgerufen hat, 
lautet nach dem „Golos“ u. A. wie folgt: „Bei uns Serben 
lebt im Herzen die Liebe zu den ruſſiſchen Brüdern von der 
Geburt an. Von der Wiege an ſprechen unfere Mütter ihren 
Kindern von den orthodoxen Brüdern, vom heiligen Rußland! 
In jenen ſchwarzen Tagen, wo wir für uns ſelbſt zu ver: 
zweifeln gedachten, tröſteten wir uns mit dem Gedanken, daß 
wir nicht zu Grunde gehen werden, ſo lange das große Ruß⸗ 
land lebt. Wir Serben haben immer Sympathie für Ruß⸗ 
land gehegt, ſelbſt zu der Zeit, als es noch nicht die große 
ſlawiſche Macht war. Gott ſei Dank! Unſere Reife nach 
Rußland, unfer Aufenthalt in deſſen Hauptſtadt beweiſen, daß 
es ſich mit Recht eine panſlawiſtiſche Macht nennt. Dieſes 
Ereigniß hat eine koloſſale Bedeutung und wird unermeßliche 
Folgen haben. Die Hauptaufgabe Rußlands iſt nicht nur in 
Aften, fondern an feiner Schwelle, im europäiſchen Oſten. 
Die Befreiung des europäiſchen Oſtens — das iſt dieſe große 
Aufgabe. Man muß endlich der Herrſchaft einer Nationalität 
über die andere ein Ende machen, gleichviel, ob dieſe Herr⸗ 


ſchaft ſich eine türkiſche, magyariſche oder öſterreichiſch⸗veutſche 
nenne. Die Schlacht bei Sadowa hat das Schickſal des euro⸗ 
päiſchen Oſtens entſchieden. Die germaniſche Welt hat ſich 


von der flawiſchen getreunt. Die Frage über das Schickſal 


des Slawenthums können jegt wir allein, die Slawen, ent⸗ 


ſcheiden, und in dieſem Falle fällt die erſte Rolle Rußland 
zu. Rußland iſt jetzt nicht nur eine ruſſiſche, ſondern eine ſla⸗ 
wiſche, eine panſlawiſtiſche Macht. Es beſitzt nicht nur die mas 
terielle, ſondern auch die moraliſche Kraft. Das flawiſche 
Rußland bedroht nicht die Civiliſation, es geht ihr entgegen, 
es bereitet in Europa die Verbrüderung der flawiſchen Fa⸗ 
milie vor. Der erſte Schritt zu dieſer großen That iſt die 
Löſung der orientaliſchen Frage. Dieſe Frage betrifft die 
Ehre der ruſſiſchen Nation und die große Macht des ruſſi⸗ 
ſchen Staates. Wir öſtlichen Slawen, wir öſtlichen orthodoxen 
Chriſten, wir Serben hoffen, daß Rußland nicht die Kataſtrophe 
auf dem Koſſower Felde vergeſſen und bald feine große Auf⸗ 
gabe löſen werde. Demnach bringe ich mit Ihrer Erlaubniß 
95 Togſt aus: Auf die baldige Löſung der flawiſchen 
rage!“ 


Danzig, den 1. Juni. 

» Die hieſigen Schornſteinfegermeiſter veröffentlichten geſtern 
einen Innungsbeſchluß, wonach demnächſt eine Preiserhöhung 
für das Reinigen der Schornſteine eintreten ſoll. Als Motiv 
wird angeführk die Steigung der Löhne für die Geſellen, der 
Mangel an ſolchen und die durch polizeiliche Verordnungen 
erhöhte Thätigkeit der Meiſter. 

* [Der zooplaſtiſche Garten] im Schügenhausſaale wurde 
in den letzten Tagen auf Anregung der betr. Schuldirectionen von 
faſt ſämmllichen Schülern der höheren Lehranftalten klaſſenweiſe zu 
ermäßigten Preiſen beſucht und geſtern war den ſämmtlichen Zög⸗ 
lingen des Kinderhauſes und des Spend und Walſenhauſes von dem 
Beſitzer Hrn. Zobel der unentgeltliche Beſuch geſtattet; für 
Elementarſchüler hat Hr. Zobel das Entree auf 1 Gr . © 
Seitens des Publikums erfreut ſich der zooplaſtiſche Garten fort⸗ 
dauernd eines regen Veſuchs. 

* [Stromverkehr.] Im Monat Mat find auf der Weichſel 
ſtromab hier augekommen: 25 Dampfer, 246 Oderkähne und 610 
Fiſcherboote und andere Fahrzeuge, ſammtlich beladen, 1 Dampfer, 
38 Oderkähne und 124 Fiſcherboote und andere Fahrzeuge, unbela« 
den; ſtromauf gingen: 25 Dampfer, 270 Oderkähne, 182 Fiſcher. 
boote und andere Fahrzeuge, alle beladen, 4 Oderkähne und 360 
Fiſcherboote und andere Fahrzeuge, unbeladen. Die angekommenen 
Schiffe brachten u. A.: 11,052 Laft Weizen 1009 Laſt Roggen. 

— 11 as K. Landgeſtüt in Marienwerder find auf dem 
letzten Königsberger Pferdemarkt vier Beſchäler angekauft worden, 
und zwar; 1) von Dreßler Schreltlaucken; 2) v. d. Goltz ⸗Kallen; 
3) von Neumann Weedern, und 4) von Werdermann⸗Cor⸗ 


jacten. 2 2 

Königsberg. [Ueber die Reform des ſtädti⸗ 
ſchen Armenweſens!] machte Stadv. Dr. Hagen in der 
letzten ee Mittheilungen aus den Con⸗ 
ferenzverhandlungen der betr. Commiſſion. Darnach ſchlägt 
die Commiſſion folgende Reformen vor: daß die Anzahl der 
Armenvorſteher vermehrt, für einen jeden derſelben ein Stell⸗ 
vertreter ernannt, eine e der Armenbezirke vorge» 
nommen, auch eine anderweite Regulirung der armenärzt⸗ 
lichen Bezirke ausgeführt, dieſe verkleinert, die Zahl der 
Armenärzte vermehrt, das Gehalt eines ſeden derſelben mit 
100 % vom 1. Juli auf den Etat übernommen werde. Die 
Stadt ⸗Verſ. genehmigt dieſe Vorſchläge. Anknüpfend daran 
bringt der Stadtv. Schmidt das Unzureichende der Honori⸗ 
rung der Armenärzte mit nur 100 & zur Sprache und bes 
antragt, das Honorar der Armenärzte reichlicher zu bemeſſen, 
mindeſtens in dem nächſten Etat. Der Autrag wird ange⸗ 
nommen. 


£ Vermiſchtes. . 

— ie Ascenftond-Mafchine], die durch Wafler- 
druck in Bewegung geſetzt wird, funetionixt feit einigen Tagen im 
Maſchinenraum der Pariſer 1 und kann troß des Tarifes 
von 50 Gentimes für die Perſon den Zuſpruch des Publikums kaum 
befriedigen. Man nimmt in einem von Gittern umſchloſſenen Cabi⸗ 
nette Platz, wird ſanſt bis zur Höhe von 70 Fuß, alſo bis unmit⸗ 
telbar unter das Dach des Palaſtes emporgehoben und genießt eine 


charmante Vogelſchau über alle Thelle des Ausſtellungsgebäudes, den 


Park und die nächftliegenden Quartiere der Stadt. Wem es ſonft 

gefällt, der kann auch auf dem Dache von geripptem Eiſenbleche 

einen Spaziergang längs der anderthalb Kilometer langen Ellipfe 

11 W. —— —5»́“ a a 
Wolle. 

Glogau, 30. Mai. In den letzten Tagen find im Kreiſe wohl 
200 Ar. olle mit einer Preiserhöhung von 7 10 . gegen den 
vorjährigen Glogauer Marktpreis von Händlern gekauft worden. Die 
Waͤſche wird im Allgemeinen als eine gute bezeichnet. In den be» 
nachbarten Kreiſen Frauſtadt und Freſſtadt ift das von Händlern 
aufgekaufte Quantum bedeutender, als im biefigen Kreiſe, die be» 
willigte Preiserhöhung jedoch dleſelbe. — In Brieg war elne 
Marktzufuhr von 150-200 625. Preiſe weit über Erwartung. Für 
Ruſtikalwolle wurden 66 70 3. ohne Lockenbedingung bezahlt. 


a ten. 
„Laut Telegramm iſt die hiefige Bark Verein“, Capt. Apreck, 
von Odeſſa in Falmouth ohne Schaden angekommen. 
Abzegangen nach Danzig: Ven St. Davids, 25. Mal: 
Iſabella, Whitehead; — von Leith, 28. Mai: Nieſſina, Prak; — 
von Liverpool, 27. Mal: Alfred, Schröder; — von Sunderland, 28. 
Mai: Windsbraut, Zielke. 
: In Belfaſt, 27. Mal: 


Angekommen von a! 
Leulſe, Wodenfoth ; — in Hull, 25. Mai: Secret (SD.), Mile 
in London, 29. Mal: Staffa (Sc.), Hynes; — in 

Shields, 28. Mal: Gerlina, de Wall; — in Sunderland 24. Mat: 
F. W. Arnold, 1 7 

In See angeſprochen: Preuß. Bark „Bertha“, ſüdwärts 
beftimmt, am 22. Mai auf 37° n. Br. und 15° w. Länge durch den 
Schraubendampfer „Halley“ in Cowes angekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Für den Dichter e ſind eingegangen: Geſammelt 
von mehreren Primanern des Danziger Gymnafiumd 8% 10. Gr, 
im Ganzen 237 . Fernere Beiträge nimmt gern entgegen 

e 


die Exped. d. Ztg. 


ftone; — 


* 


Nothwendi 


langen ſchweren Leiden ſtarb heute Vor⸗ 
MRS lung 9% Uhr an Herzlähmung im 47. 
Lebensjahre 2324) 
Frau Steuer⸗Inſpector Suacius, 
welches tief betrübt anzeigen 
EHE die Hinterbliebenen. 
Marienburg, den 31. Mai 1867. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadt Putzig gehörenden Holzbe⸗ 
beſtände in der Forſt Kompino, ganz in der Nähe 
bei Neuſtadt 7 dem Rheda⸗Fluß und der 
projectirten Eiſen ahn ee belegen, 
Intm ca. 1000 nee follen unter den in uns 
€ 


rem Bureau einzujehenden Bedingungen zur 
bholzung innerhalb 8 Jahren verkauft werden, 


und ſteht — ein Licitations⸗Termin auf den 


16. Inli c., Nachmittags 3 Uhr, 
in ME Büreau an, wozu Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß j 
Bieter im Termin eine Caution von 1000 
zu deponiren hat. (2224) 

Bubig, den 28. Mai 1867. 

Der Magiftrat. 
Ray dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Frau z öſch hier iſt 
ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 

ccord Termin auf 5 
den 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
sen, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge⸗ 
aſſenen Forderungen der Concursgläubiger, for 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaßſung über den Ice 
cord berechtigen. 

Danzig, den 25. Mai 1867. (2284) 
Königl. Stadt- und Kreis-Geriht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

ar. 

Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
o b K a. zu Mewe 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 

den 19. Juni 1867, 

Nachmittags 31 Uhr hier, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
Tannen No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden 151 mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zu⸗ 
elaſſenen 8 der Concursgläubiger, ſo⸗ 
eit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 
t in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Ac⸗ 

cord berechtigen. i 231 
Martenwerder, den 18. Mai 1807. 
Königl. Kreis-Gericht. 
J. Abtheilung. 
Der nee des Concurſes. 
oh de. 


er Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
e u 

em edr anſelau gehörige 

aeg Grundſtück Brembocun b. 14, 

von 181 Morgen, abgeſchätzt auf 7770 3 7 K, 

zufolge der nebit Hypothelenſchein und Bedin⸗ 

ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


oll am 
20. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtelelle ſabhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht 755 Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sudhaflations⸗ Gerichte 
anzumelden 2. (2304) 
Ne; N erT 
Privat⸗Entbindungshaus, 
conceſſtonirt mit Garantie der Discretion. 

Berlin, gr. Frankfurter⸗Str. 30. 

31) Br. Vocke. 


— mm re 


urch dic Erfindung des Holländ. 
Voorhoof-geest ſind alle Flech⸗ ® 
ten und Perrücken unnöthig geworden. 
Durch den Gebrauch dieſes Pr 


Barktrzeugungsmittels 


achſen derſelben auf eine unglaubliche 
Weiſe. Kein Mittel exiſtirt bis 
jetzt, welches dieſem gleich kommt. © 


erhalten junge Männer einen vollſtändi⸗ 
Preis à Fl. 15 % unter Garantie, 4 Fl. 
8 11 ohne Garantie. 
lleinverkau 


en Bart, das Ausfallen der Haare {4 

ört ſofort auf, und befördert das ® 
bei P. 
„Kohlengaſſe 1. * 


Herrmann 
(357) 
8 i 


Impf⸗Lymphe, 
direct von Kühen, für 1 Perſon 20 %, vers 
ſende zu jeder e friſch. Berlin, 


Schiffbauerdamm 33. 
e be Kitz Pest Arlt 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie genen Schwäche⸗ 
uſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
uch finden dieſe Kranten Aufnahme in des Unter⸗ 
zeichneten Heilanſtalt. 
(47750) Speciaſarzt Dr. Kirchhoffer 5 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiß. 


— — 


Geſchlechtskranke 


aller Art, . an. hart: 

igen veralteten Ule 0 en ſchweren 

ard Selbftbefledung leiden, finden gründ⸗ 
ilfe 


Dr. Retau's: 


urch das berühmte Bu m 
. Selbitbewabrung?,, 
enen schnee 


chbandlun 
in allen Buchhandlungen für 1 %. Mo er. 
0 it ärztlicher Rath und 
I een auch jederzeit ärztlicher (1776) 


Sit | 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
f Bremen und Newyork, 


— 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Union am 8. Juni 4. Juli. P. America am 29. Juli 15. Auguſt. 
D. Newyork „ 15. Juni 11. Juli. D. Weſer 1 Jul 22. er 
aufa „ 22. Juni 18. Juli. D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguſt. 
D. Hermann „ 29. Juni 25. Juli. D. Newyork „ 10. Auguſt 5. Septbr. 
D. Deutſchland „ 6. Juli 1. Auguft D. Hanfa „ 17. Auguſt 12. Septbr. 
D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt D. Hermann „ 24. Auguſt 19. Septbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Waſßſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajute 115 hl, Zwiſchendec 60 Thlr. Courant, 
incl, Beköſtigung. Kimber umer zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht : His auf Weiteres & 2 % mit 15 % Wrimane pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaten. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen‘ tragen und die per Prussfan closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
Montag 11 uhr 40 Miunten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 1 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fo wie 
Die Birsctiou des Norddeutschen Lloyd. 
ÜVrtisesherm, Director, Bat, Mcurdat. 


Jum Abſchluß aa bindender Contracte it bevollmächtigt der Königl. Preuß. 1.5 . General Agent für ganz Preußen 


E. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtr. N 


* 


1 ger nnd 


(1817) 


7 7 e © 
Lubowsky’s dchter medieinicher . e Kae 
Toka er⸗Wein unter ärztlicher Gebrauchsan⸗ &% | 1 Schläter, Ketter edc No. 4. 


Briefe und Geldſendungen (außer recom: 
mandirten Briefen)mit dem Vermerk: 


„Angele⸗ 
genheit des König⸗Wilhelm⸗Vereins“ gehen bel 
Zwei Beſitzungen, 
die eine von 270 Morgen, die andere von ca. 
200 Morgen, beide in der Nähe des Bahn⸗ 


weiſung und unſerm Firmaſiegel der Flaſchen, iſt aus der 5 
2% Lahe wathek de rl. Boltzmann, als; 
die Haupt. Niederlage für Danzig, 


in Original⸗Flaſchen à 13 „, halbe Flaſchen a 22 Ke. 


und Probe⸗Flaſchen a 75 r zu beziehen. Dieſer Ungar⸗ e 

wein zeichnet ſich nach Atteſtationen einer großen Zahl be: & er üldeuboden, find unter günftigen 

rühmter Aerzte, gegen andere Sorten, durch feine Heil: edingungen und zu civilen Preiſen zu ver⸗ 
e 8 


kaufen. Proſpekte ertheilt 
IH. Baumbach 
sc) in Güldenboben. _ 
Günſtiger Gutskauf. 
Ein Rittergut von 1035 Morgen, Schön ges 
legen, 1 Meile von Königsberg, mit Keen Win⸗ 
ter ſaaten, bedeutendem Heuſchlag, Kuhpacht, und 
feſter Hypothek, iſt ſofort für den 90 85 aber 
ſeſten Preis von 60,000 Thlr., mit 20,000 Thlr. 
Anzahlung, durch mich zu verkaufen. 
Robert Sydow zu Kön gsberg i. Pr. 


kraft und ſtärkend ige chan für ſchwächſiche Kinder, bei & 
terſchwäche und nach Krankheiten, zur e 85 
er normalen Körperkräfte, aus. (2115) & 


„Ungarifche Wein: Großhandlung von 
ulius Lubowsky & Co. in Berlin. 


Gegenſeitigkeit in Berlin. 


No 


und Mahlmühle mit 7 


Morgen 8 Tuche und 
bedeutend 8 


EIER IE 
RER a 5 
eutſche Lebensverſich 
Meldungen zur Uebernahme von General: und Special⸗Mandaten für dieſe 


Geſellſchaft werden entgegengenommen durch den deſignirten Generaldirector Martin 
Alexandrineuſtraße No. 824, Berlin. ch (211) : 


Wieſen, in letzteren 
orflager, ſoll Familienverhältniſſe 
wegen unter 5 5 Bedingungen verkauft 
reſp. auf 10 Jahre verpachtet werden. Reflec⸗ 
tanten wollen fi gef. Gnesen poste restante 
L. B. 67 franco melden. (2033) 
Eine in einer belebten Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens belegene Gaſtwirthſchaft, verbunden 
mit Materialwaarenhandel iſt zu verkaufen. Gef. 
Anfragen werden in der Expedition d. Ztg. un⸗ 
ter Wire Mo, 2286 ee 2 
ein eleg. Reitpferd, braun, 5 J. 
a Eure j Veen eb b 
£* ae No. 12 3. Verkauf. Näheres 
E A Selligegeift aſſe N.. 25. PP 
Au, dem Gute Lappalitz bei Carthau 
die Inſpectorſtelle frei. Erfahrene nnd un⸗ 
510 niſſen verſehene In⸗ 


Baſeler Transport Wrſicherungs⸗Geſellſchaft . 
in aſel. 
Geſellſchafts⸗Capital: 5 Millionen Franken. 


Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß wir Herrn Nobert Heinrich 
Pantzer in Danzig als Haupt⸗Agenten ernannt und denſelben bevollmächtigt haben, Seeverſiche⸗ 
rungen per Dampfboole für Rechnung unſerer alle en zu zeichnen und die darüber ſprechenden 
Policen ſofort auszufertigen, auch Schäden und alle ſonſtigen Angelegenheiten in unſerm 
prompt zu reguliren. 5 
Baſel, den 28. Februgr 1867. 
Der Präſident. 
R. Para vic ini. 


amen 


Der Director. 


C. Blanck arts. 


e auf Obiges bin ich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen bes verheirathete, mit guten 


Den vegetabilischen Augen-Heilbalsam 


von 
Martin Reichel in Würzb 


Ein tüchtiger Canzliſt bittet um 


eſcha 5 
Adreſſ. u. 2320 erbeten. 0 gung 


ſcheidenſten Anſprüchen Aufnahme in einem 
anſtändigen Hauſe, um kleinen Kindern den Ele⸗ 


urg, 0 } N x \ 
rivilegirt vom hohen Königl. bayer. Staats⸗Miniſterium, welcher ſich durch feine außer: | mentarunterricht incl. Franzöſiſch Au ertheilen, 
bedeniſhe an ſchon 155 Selle bewährt hat, Vielen ihr Augen t wiederbrachte, auch iſt fie bereit im Hanshalt behiflich zu fein, 


empfehle ich allen derart Leidenden nach gewonnener Ueberzeugung beſtens. Näheres in der Exped. d. Zeitung unter 2301. 


— Vt 35*..3ů—ů—ꝛ—ꝛ—v2t 
— 


Da Aal ER RETTET Re EEE en 
Stottern und Stammeln banden babe“ de e e 
werden i i om Staate conc. Anſtalt ver und geſchwächt, war zu leiden 
5 9 auf Princlpien und . gehabt und alle Kuren und Mittel vergeb⸗ 


ſir si ik en 1 lich gebraucht, bis ich endlich durch An⸗ 
fahrungen baſirten Heilgymnaſtik für Reſpira leitung 9 berühmten, in der Schulbuch 1 


Schützenhaus. 


Nur noch kurze Zeit! 


Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet. 


i nid adi . { | } y i 

feilt; TE event. rieflich e handlung in Leipzig erſchienenen Buches: „Die Entree 5 . Kinder unter 10 Jahren 
Prof, . Lehwess, Specialarzt für Seltitoewahrung von Dr. La Mert, } und Militair ohne Charge die. Hälfte. 

Stotternde, Dorotheen⸗Str. No. 67 im Berlin deutſch von Dr. Reta u, Hilfe gefunden 1 8 F. H. Zobel. 


habe. Dankerfüllt empfehle ich dieſes in 


Selenke's Etablissement. 


vr. N 5 jeder Buchhandlung für 1 % zu bekom⸗ 
Die Dane ärberei mende Vu, hiermit allen Leidenden. Sonntag, den 2. Juni: 
ithelm Falk Dresden. 3. 5 Große Garten-Vorſtellung. 


U. N.: Die Poſt, von Schäffer, 1 
mit Orcheſter⸗ und Piſton⸗Solo. — Eheſtan 

Excercitien, komiſches Duett. — El Bajadere, 
Defilir-Marſch, Bolero, Tänze der Geſchwiſter 


Umlauff und des Hrn. Rinda. 


empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
ee A ressort Mr werthvolle ſeidene 

Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 

2 soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 


er FE 

Havanna-Cigarren 
von piquanter jene Dualität, mit Ambalema⸗ 
Decker, alte a Ren An Waare, bin ich durch 


as Cigarren- und Tabacks⸗ 
geſchäft von (2272) 


Hermann Rovenhagen, 


ſeldene Zeuge, 
beede⸗Chine⸗Tücher werden in Bei ungünſtigem Wetter Vorſtellung 
und Concert im Saale. Anfang 5% Uhr, 


8 lh 


Entree 5 , Tagesbillets 10 8%, 
e | | a oke Sr, ee 
ardinen, Portiere, Do e, Tuch, Lama =. IE ontag, den 3. Juni: 
werden in einem ſchöͤnen Schwarz, Braun 4 Pr. Lotterie 2 Original⸗ Zum Benefiz 2 Herrn Balletmeiſter 
e d be er at d. Eos * à 57 5, hat zu verkaufen wa 
1 Wan de Grundfarbe erlaubt Looſe, Moritz Rabow in Carthaus. Große Vorſte UI ung und 


Zu der von der königl. Regierung genehmigten 


Doppel⸗Concert, 


im Verhältniß, Pläne gratis, zu beziehen von Luſtſpiel in 5 Acten von K. 00 — Ballet. 

— — 1 L. 1 öl 2 

Druck und Verlag von 4. W. Taſem dz & 
in Danzig. 


Alfred S. Geiger. 


| | (1581) Zeil 19, Frankfurt a. Main. 


— W π 3. 
— —— — — — — 4 o — —— 
— 


( ine im Großherzogthum Poſen belegene Dampf⸗ 
2 Gängen und 700 


\ 


reit und e le mich. pectoren können ſich daſelbſt in frankirten Brie⸗ 
e rie Pantzer E 
ober t Heinr. ich P antzer 9 Sprache kundig, bittet um eine e 
(10104) Haupt: Agent. Adreſſen unter 2319 in der Exped. d. Zeitun 


Ein lunges Mädchen wünſcht unter den bee | 


Preis: Ir. 1 per Carton nebſt Gebrauchsanweiſung. 2 ? ine tüchtige Wirthin, in Allem der feinen 
Au ch überſende eine Broſchüre mit ausführlicher Darlegung der erfolgten Heilungen E Küche Angehörigen erfahren, mit guten Att. 
franc. C [ M 0 ie, ſucht m. ven ie 3 4 
ar ar a n, 3 in der ped. d. 3 No. 2218 15 
(214) Droguenhandlung, arne No. 18. a Fried — h Wi l h | 5 
er. BEE m na nn Don Friedrich-Wilhelm- 


Der Zooplaſtiſche 1 iſt täglich von 


den Seidenftofjes in feiner urſprünglichen] einen vortheilhaften Ankauf in den Stand ge: Anfang 41 Uhr. Entree für Garten 2 Gr 
Weiche und Claſticität. wi 2 ſetzt, zu dem billigen Preiſe von 168 % das niang 43 Uhr. En, u r Garten 5 
1 12 u Nn Mile abmgeben. . ee drei Stück 7% Gr, von 8 Uhr ab | 


bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur und vermehrten s 
B 592 liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinllei⸗ 182. unter gefälliger Mitwirkung des Muſikmeiſters 
der, fo wie Damenkleidec, werden auch un⸗ 5 5 Herrn Keil mit ſeiner Kapelle. 
ae in allen, Sarben gefärbt Frankfurter Stadllotterie Anf. 55 Uhr. Entree 5 Hr, Tagesbillets 
eee nftalt von Wilh. Falk. b 7 drei Stück 10 r, von 8 Uhr ab, 2 . 5 
Gardinen, Teppiche, Tischdecken, Herren:] Bauptgewinn:, ZIweimalpundert⸗Tanſend 1 ioria-Thas 
dae e Lale de Wh und zertrennt, 5 65 ee 8 Ai Ictoria-Theater. i 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Ba⸗ a m 3 und 6. int, ontag, den 3. i 1867, auf vielſeiti 
tegesStleider werden nad) dem Waſchen ge. | nd, ganze Looſe 4 Thlr. 3. 13 Sgr., getheilte Verlangen: A 5 10 


